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Kriterien fKriterien füür die                                                       r die                                                       
Beurteilung von Rechnungslegungsalternativen        Beurteilung von Rechnungslegungsalternativen        
(nicht nur betreffend Versicherungsvertr(nicht nur betreffend Versicherungsverträäge)ge)

• InformationseffizienzInformationseffizienz

•• VergleichbarkeitVergleichbarkeit

•• theoretische Fundierungtheoretische Fundierung

•• PraktikabilitPraktikabilitäätt

•• AkzeptanzAkzeptanz



Otto A. Altenburger                    Universität Wien 5

1.1. ProblemstellungProblemstellung

2.2. Grundfragen der Rechnungslegung von Grundfragen der Rechnungslegung von 
Versicherungsunternehmen Versicherungsunternehmen üüber Versicherungsvertrber Versicherungsverträägege

3.3. Behandlung von PrBehandlung von Präämien, Schmien, Schääden und den und AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ 
nach verschiedenen Rechnungslegungstheoriennach verschiedenen Rechnungslegungstheorien 
3.1. Dynamische Bilanztheorie (3.1. Dynamische Bilanztheorie (deferraldeferral and and matchingmatching conceptconcept)      )      
3.2. Statische Bilanztheorie (3.2. Statische Bilanztheorie (assetasset and and liabilityliability conceptconcept))

4.4. Behandlung von PrBehandlung von Präämien, Schmien, Schääden und den und AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ 
nach dem nach dem ExposureExposure DraftDraft „„Insurance Insurance ContractsContracts““ 
4.1. Grundmodell                                                4.1. Grundmodell                                                
4.2. Kurzfristige Versicherungsvertr4.2. Kurzfristige Versicherungsverträägege

5.5. Hauptkritikpunkte am Hauptkritikpunkte am ExposureExposure DraftDraft „„Insurance Insurance ContractsContracts““ 
aus theoretischer Sichtaus theoretischer Sicht

6.6. Zusammenfassung und SchluZusammenfassung und Schlußßfolgerungenfolgerungen



Otto A. Altenburger                    Universität Wien 6

Grundfragen der Rechnungslegung von Versicherungs- 
unternehmen über Versicherungsverträge 

• Wann sind PrWann sind Präämien Ertrmien Erträäge?ge?

•• Wann sind SchWann sind Schääden Aufwendungen?den Aufwendungen?

•• Wann sind Wann sind AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ Aufwendungen?Aufwendungen?

•• Behandlung der passiven RBehandlung der passiven Rüückversicherungckversicherung

•• Behandlung von Sparkomponenten                                  Behandlung von Sparkomponenten                                  
in Versicherungsproduktenin Versicherungsprodukten
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Die Behandlung von PrDie Behandlung von Präämien, Schmien, Schääden und       den und       
AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ nach der so genannten dynamischen nach der so genannten dynamischen 
Bilanztheorie (Bilanztheorie (deferraldeferral and and matchingmatching conceptconcept))

• Erfassung der PrErfassung der Präämien entsprechend deren mien entsprechend deren 
PeriodenzugehPeriodenzugehöörigkeitrigkeit

•• Erfassung der SchErfassung der Schääden entsprechend dem erwarteten den entsprechend dem erwarteten 
Periodendurchschnitt (SchwankungsrPeriodendurchschnitt (Schwankungsrüückstellungen, ckstellungen, ……))

•• Erfassung der Erfassung der AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ entsprechend der entsprechend der 
erwarteten Dauer der betreffenden Versicherungsvertrerwarteten Dauer der betreffenden Versicherungsverträäge ge 
(Aktivierung und Abschreibung)(Aktivierung und Abschreibung)
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Die Behandlung von PrDie Behandlung von Präämien, Schmien, Schääden und       den und       
AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ nach der so genannten statischen nach der so genannten statischen 
Bilanztheorie (Bilanztheorie (assetasset and and liabilityliability conceptconcept))

• Erfassung der PrErfassung der Präämien entsprechend dem (sicheren) mien entsprechend dem (sicheren) 
Anspruch auf deren ZahlungAnspruch auf deren Zahlung

•• Erfassung der SchErfassung der Schääden entsprechend deren Eintrittden entsprechend deren Eintritt

•• Erfassung der Erfassung der AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ entsprechend deren entsprechend deren 
AnfallAnfall
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Die Behandlung von PrDie Behandlung von Präämien, Schmien, Schääden und        den und        
AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ nach dem nach dem ExposureExposure DraftDraft 
„„Insurance Insurance ContractsContracts““ (Grundmodell)(Grundmodell)

• Barwert der geschBarwert der geschäätzten zuktzten zuküünftigen Zahlungsstrnftigen Zahlungsströöme, me, 
jeweils aktuell ermitteltjeweils aktuell ermittelt

•• ErgErgäänzungsverbindlichkeit nzungsverbindlichkeit „„riskrisk adjustmentadjustment““, jeweils , jeweils 
aktuell ermitteltaktuell ermittelt

•• EinschluEinschlußß der zusder zusäätzlich anfallenden tzlich anfallenden AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““ 
in die geschin die geschäätzten zuktzten zuküünftigen Zahlungsstrnftigen Zahlungsströömeme

•• statt Gewinns bei Vertragsabschlustatt Gewinns bei Vertragsabschlußß „„residual residual marginmargin““, , 
planmplanmäßäßig ig üüber Vertragsdauer aufgelber Vertragsdauer aufgelööst (ohne st (ohne ÄÄnderung) nderung) 
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Die Behandlung von Prämien, Schäden und        
Abschluß„kosten“ kurzfristiger Versicherungsverträge 
nach dem Exposure Draft „Insurance Contracts“

• Verbindlichkeit in HVerbindlichkeit in Hööhe des Barwerts der geschhe des Barwerts der geschäätzten tzten 
zukzuküünftigen Prnftigen Präämienmien

•• abzabzüüglich der zusglich der zusäätzlich anfallenden tzlich anfallenden AbschluAbschluß„ß„kostenkosten““

•• planmplanmäßäßige Auflige Auflöösung sung üüber Vertragsdauerber Vertragsdauer

•• ErgErgäänzungsverbindlichkeit bei erwarteten Verlustennzungsverbindlichkeit bei erwarteten Verlusten

•• beim Eintreten von Schadensfbeim Eintreten von Schadensfäällen Anwendung des llen Anwendung des 
GrundmodellsGrundmodells
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Hauptkritikpunkte am Exposure Draft „Insurance 
Contracts“ aus theoretischer Sicht

• Vermischung verschiedener Rechnungslegungstheorien Vermischung verschiedener Rechnungslegungstheorien 

•• Mischung Grundmodell Mischung Grundmodell –– kurzfristige Vertrkurzfristige Verträägege

•• Inkonsistenz zwischen laufender Neuermittlung aller Inkonsistenz zwischen laufender Neuermittlung aller 
Bewertungsparameter und NichtBewertungsparameter und Nicht--Neuermittlung des          Neuermittlung des          
„„residual residual marginmargin““ (analog bei kurzfristigen Vertr(analog bei kurzfristigen Verträägen)gen)

•• unklare Bewertungseinheiten (Einzelvertrag / Portefeuille)unklare Bewertungseinheiten (Einzelvertrag / Portefeuille)

•• grogroßße Bewertungsspielre Bewertungsspielrääumeume

•• Inkonsistenzen zu anderen IFRSInkonsistenzen zu anderen IFRS
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